
 

     Haiti: Bildung für den Neustart 
   Wiederaufbau der Don Bosco Schule in Gressier 

Nach dem verheerenden Erdbeben vom 12.  
Januar 2010 befindet sich Haiti noch immer im 
Ausnahmezustand. Es scheinen nur wenige 
Tage und nicht Monate seit der Katastrophe 
vergangen zu sein, denn weiterhin sieht man 
überall Schutt und Trümmer.  
Kleinere Beben lassen die Menschen nicht zur 
Ruhe kommen.  

Während die Salesianer immer noch tausende 
Obdachlose versorgen und der Schulunterricht 
auf dem Gelände ihrer Einrichtungen in Zelten 
wieder begonnen hat, ist es für sie nun obers-
tes Ziel, die zerstörten Schulgebäude wieder 
aufzubauen. Nur so kann eine qualifizierte päda-
gogische Ausbildung und Begleitung für Haitis 
Kinder und Jugendliche gewährleistet werden.  
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Das Erdbeben hat die Einrichtungen der Salesia-
ner Don Boscos fast komplett zerstört. Seit über 
70 Jahren geben sie in ihren Schulen, Wohnhei-
men und Berufsbildungszentren Straßenkindern, 
Waisen und jungen Menschen aus armen Famili-
en neue Zukunftsperspektiven.  
 
Auch die Einrichtung in Gressier, eine Grund– und 
Sekundarschule mit angeschlossenem Internat, in 
unmittelbarer Nähe zum Epizentrum des Bebens, 
ist fast vollständig zerstört. 150 Schülerinnen und 

Schüler im Alter von sechs bis 18 Jahren be-
suchten die Schule, die sich noch im Aufbau be-
fand. 43 von ihnen - die meisten ehemalige Stra-
ßenkinder und Waisen - wohnten im Internat. 
Der Schulbesuch und das warme Mittagessen, 
das die Kinder und Jugendlichen täglich erhiel-
ten, waren kostenlos. Das umfassende pädago-
gische Konzept der Salesianer beinhaltete neben 
einer qualifizierten Schulbildung auch intensive 
pädagogische Betreuung. Für viele bedeutete 
das die einzige Möglichkeit, überhaupt zur Schu-

Kinder brauchen eine Schule 
le gehen zu können. Ihre Familien konnten das 
Schulgeld, das in den meisten Schulen gezahlt 
werden muss, auch schon vor dem Erdbeben 
nicht aufbringen.  

 
Da die Schul– und Internatsgebäude entweder 
zerstört oder einsturzgefährdet sind, wohnen die 
Kinder und Jugendlichen nun in Zelten. Der Un-
terricht hat wieder begonnen - im Freien und un-
ter Plastikplanen. Das ist bei starkem Regen 



oder extremer Hitze sehr beschwerlich. „Wir müs-
sen die Gebäude so schnell wie möglich wieder 
aufbauen, denn nur so können wir einen regelmä-
ßigen Unterricht gewährleisten“, so Salesianerpa-

ter Jacques Charles, der die Wiederaufbaumaß-
nahmen der Salesianer in Haiti koordiniert. 
Mehr denn je sind die Menschen in Gressier nun 
auf das kostenlose Bildungsangebot angewie-
sen. Deshalb soll die Schülerzahl auf 350 ange-
hoben werden. Das Internat soll 150 Kinder und 
Jugendliche beherbergen, denn viele sind durch 
das Beben obdachlos und zu Waisen geworden.  
 
„Viele Familien, die bei dem Erdbeben alles ver-
loren haben und auch die, die schon vor dem 
Erdbeben zu den Ärmsten der Armen gehörten, 
kommen zu uns, und bitten uns ihre Kinder in 
unserer Schule aufzunehmen. Deswegen ist der  
schnelle Wiederaufbau sehr wichtig. Die Men-
schen wissen, dass nur eine gute Schulbildung 
auch gute Zukunftsperspektiven eröffnet“, so 
Pater Jaques. Beim Wiederaufbau der Gebäude 
wird eine erdbebensichere und zyklonresistente 

Wiederaufbau sichert Zukunft 
Bauweise gewählt. Alle Gebäude werden barriere-
frei sein. 
Die Kinder, die jetzt täglich am Unterricht teilneh-
men und z.T. in den Zelten auf dem Gelände woh-
nen, warten sehnsüchtig auf die neuen Gebäude. 
So z.B. der zehnjährige Philippe. Seit drei Jahren 
wohnt er im Internat der Salesianer und besucht 
die Schule. Nach dem Tod seiner Eltern hatte er 
einige Jahre auf der Straße gelebt, bis er Zuflucht 
bei den Salesianern fand. Auf die Frage, was er 
sich nun am meisten wünsche, antwortet er: 
„Mein Freund Sebastian soll zu uns kommen. Sein 
Haus ist bei dem Beben zusammengestürzt und 
seine Eltern wurden verschüttet. Jetzt hat er nie-
manden mehr, der für ihn da ist. Ganz schnell muss 
deswegen unser Internat wieder aufgebaut wer-
den. Dann gibt es Platz für ihn.“  
 
Benachteiligte Kinder und Jugendliche wie Philippe 
oder Sebastian werden bei Don Bosco in Gressier 
die Möglichkeit einer qualitativ guten Schulbildung 
bekommen, die sie befähigt, ihre eigene Entwick-
lung in die Hand zu nehmen und die Zukunft ihrer 
Gesellschaft mit zu gestalten.  
 
Bitte helfen Sie mit, damit dieser Wunsch in Erfül-

● Haiti 

Gressier 

lung gehen kann! 
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Die Salesianer und DON BOSCO MISSION Bonn 

Die Salesianer Don Boscos (SDB) sind ein katholischer Männerorden gegründet 1849 von dem italienischen 

Priester und Pädagogen Johannes Bosco (1815-1888). In 130 Ländern der Welt engagieren sich 16.000 Sale-

sianer für sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche durch Schulunterricht, berufliche Bildung und Jugend-

arbeit - gleich, welcher Religion, Nationalität oder Ethnie diese angehören. 

 

Die seit 2003 von Bruder Jean Paul Muller geleitete Missionsprokur DON BOSCO MISSION in Bonn ist eine von 

fünf Zentren für die weltweite Koordination der Hilfsprojekte. Die DON BOSCO MISSION entscheidet, welche 

Maßnahmen und Programme gefördert und finanziell unterstützt werden. Ziel der DON BOSCO MISSION ist es, 

im Dialog private Spender und Spendergruppen, Diözesen und katholische Hilfswerke für die Anliegen der 

Salesianer zu begeistern und deren ideelle und materielle Unterstützung zu gewinnen, um so benachteiligten 

Kindern und  Jugendlichen durch menschliche Aufnahme, Bildung und Ausbildung eine bessere Zukunft zu 

 
 

Haben Sie Fragen?  
Projektreferentin Soraya Jurado kann Ihnen weitere Auskünfte geben:  
Telefon: 0228—539 65 43 oder Email: jurado@donboscomission.de 

Schenken Sie Zukunft - Mit ihrer Spende!  
Spendenkonto: 22 37 80 15, Pax Bank, BLZ 370 601 93 
Stichwort: Wiederaufbau der Schule in Gressier   

„Meine Mitbrüder kümmern sich auf 
Haiti seit über siebzig Jahren um Kin-
der und Jugendliche. Das Beben hat 
zwar unsere Häuser zerstört, aber wir 
lassen uns davon nicht entmutigen. 
Helfen Sie uns, damit wir auch in Zu-
kunft mit Schulen und Ausbildungspro-
jekten Hoffnung nach Haiti tragen kön-
nen.“ 
 
Ihr  
 
 
 
Bruder Jean Paul Muller SDB  
Leiter von Don Bosco Mission  
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